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Nikolaus kommt
nach Simmerath
Gewerbeverein Simmerath initiiert erstmals einen
„Nikolausmarkt“ vor Weihnachten. Stände und
Programm am ersten Dezember-Wochenende.

Simmerath. Weihnachtsmarkt in
Simmerath: Auch der Zentralort
der Gemeinde Simmerath be-
kommt in der Zeit vor Weihnach-
ten seinen besonderen Markt, der
dann allerdings „Nikolausmarkt“
heißen wird.

Initiator des Marktes ist der Ge-
werbeverein Simmerath, der der-
zeit mitten in den Vorbereitungen
für das neue Event steckt.

Verkaufsoffen
Eingerichtet wird der „Nikolaus-

markt“ auf dem Platz an der Kam-
merbruchstraße gegenüber dem
Krankenhaus. „Dort ist Platz für
etwa zehn Stände“, berichtet Mi-
chael Haas, Vorsitzender des Ge-
werbevereins, auf Anfrage. Zum
weihnachtlichen Angebot gehört
auch ein buntes Rahmenpro-
gramm für Kinder und für Erwach-
sene. Der „Nikolausmarkt“ findet
in diesem Jahr am 1. und 2. De-
zember statt.

Die Geschäfte in Simmerath
dürfen ihre Läden am Sonntag,

2. Dezember, von 12 bis 17 Uhr
öffnen. Dies wird der Gemeinde-
rat demnächst nach einer Empfeh-
lung des Strukturausschusses be-
schließen.

Das Ladenöffnungsgesetz NRW
erlaubt im Jahr höchsten vier ver-
kaufsoffene Sonntage. Davon gibt
es im Zentralort Simmerath bis-
lang drei: an den Markttagen im
Frühjahr und im Herbst sowie am
„Kraremannstag“.

Für den verkaufsoffenen Sonn-
tag zum „Nikolausmarkt“ wird die
Gemeinde eigens eine ordnungs-
behördliche Verordnung erlassen.
Bei der Öffnungszeit ist auf die
Hauptzeit der Gottesdienste Rück-
sicht zu nehmen. Daher dürfen
die Geschäfte ihre Läden erst ab 12
Uhr (bis 17 Uhr) öffnen.

Der Gewerbeverein Simmerath
hat es sich zur Aufgabe gemacht,
den Einkaufsort Simmerath zu
stärken. Dazu gehört künftig auch
der „Nikolausmarkt“, der ein
„kleiner Weihnachtsmarkt“ sein
soll, wie Vorsitzender Michael
Haas es formuliert. (ap)

Im Junkerhaus auf
der Suche nach Spuren
Ausstellung von Günter Limburg in Simonskall
Simonskall. Der Verein „HöhenArt
Hürtgenwald“ präsentiert die Aus-
stellung „Spuren“ von Günter
Limburg im Junkerhaus Hürtgen-
wald-Simonskall. Eröffnet wird
die Ausstellung am kommenden
Samstag, 1. September, um 16
Uhr.

In den 1920er Jahren lebten
und arbeiteten die so genannten
„Kölner Progressiven“ Künstler
teilweise im Eifelort Simonskall.
Zu dieser Gruppe gehörten die
heute anerkannten Künstler Franz
Wilhelm Seiwert, Heinrich Hoerle
und Otto Freundlich. Zu deren en-
geren Freundeskreis zählten der
Autor B. Traven, der Fotograf Au-
gust Sander, ebenso Künstler wie
Max Ernst, Anton Räderscheidt
und Otto Dix.

Der in der Eifel geborene und

aufgewachsene, in Köln lebende
Maler und Bildhauer Günter Lim-
burg begab sich auf die Spurensu-
che dieser Künstler.

Diese Ausstellung zeigt Lim-
burgs Werke, die in diesem Kon-
text relevant sind. Der Künstler
betrachtet die Ausstellung als sei-
ne Reverenz an die Kalltalgemein-
schaft und als Fortsetzung seiner
künstlerischen Auseinanderset-
zung mit seinen beiden „Heima-
ten“, der Eifel und Köln.

Öffnungszeiten
Zu sehen ist die Ausstellung bis

zum 28. Oktober. Die Öffnungs-
zeiten sind sonn- und feiertags
von 12 bis 18 Uhr sowie mitt-
wochs und samstags von 15 bis 18
Uhr.

Sommer 2007 geht auf Abschiedstour: Eine Katze macht noch keinen Herbst
Ein Katze macht noch keinen Herbst
könnte man in abgewandelter Form
sagen, aber dass der müde Sommer
2007 endgültig auf dem Rückzug ist,

zeigen die Temperaturen der vergan-
genen Nächte, die nahe an die
Bodenfrostgrenze heranreichten.
Diese Katze, entdeckt auf einerWie-

se Am Gericht genießt den jungen
Tag trotz empfindlicher Kühle. Auf
einem Zaunpfahl hockend hat sie
von höhererWarte den Überblick, ob

sich am Boden etwas Interessantes
bewegt. Derweil heißt es, die Hoff-
nung auf einen schönen Herbst
beizubehalten. Foto: P. Stollenwerk

Bis zum 28. Oktober sind die Werke von Günter Limburg im Junkerhaus
Hürtgenwald-Simonskall zu sehen.
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